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Wiener Gkncralstabsbcrillst uom 13.Nol>.
(2B. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Sieben Gemeinden wurden dem Feinde weitere

Höhenstellungen entrissen. Oestlich von Grigno erstürmten
fsterreichisch-ungarische Tnlppen das Panzerwek Leone auf
tau Lima di Campo. Gleichzeitig gelangte die Panzerfeslc
limo di Lau gesprengt in unsere Hand. Mit dem Falle
dieser beiden Werte ist in die stärkste Sperrgruppc der
italien,scheu Grenzbesestigunge» Bresche gelegt. Lamon und
Mzaso s,nd gewonnen. Die Truppen des Feldmarschalls
lonrad haben in den letzten Tagen über 2500 Gefangene
ingebracht. Im Cordeoole-Tale wurde ein italienisches
«giment aufgerieben und zur Waffenstreckung gezwungen,
«r ftihrten einen Oberst. 2 Stabsoffiziere und 4000 Alaun
Ir Gefangene ab. An der unteren Piave stellenweise leh-
Were Feuertätigkeit.

östlicher Kriegsschauplatz.
Außer einem Stotztruppunternehmen bei Gorodischtscke

«chts von Belang.
Albanien.

Unverändert.
Der Chef des Generalslabes.

Der Verrat Italiens.
Genf. 14 Nov. Der französische Ministerpräsident Pain.

hot gestern bei dem Diner zu Ehren Lloyd Georges
to  SBcremnis, wie schon gemeldet, offen erklärt, datz Franb
nch den Italienern zu befonld'eron, Danke verpflichtet sei
»I die italienische Regierung sofott bei Beginn des Krie-
11 1111 August 1914 durch die Beobachtung einer wohl-
Menden Neutralität dem französischen Oberkommando
Wttcte, die gesamten ftonzösischen Etreitkräste den deut-
^ Armeen entgegenzuwerfen. Diese Erklärung Pniu-

ist besonders wertvoll. Sie bestätigt, ebenso' wie die
'Mcilimgen im englischen Krourat 1913. datz Italien sich
><|m Frankreich nicht neutral erklärte, sondern sofort bei
Mm des Krieges eine wohlwollende Haltung in Aus-
Mstellt«. Dieses Zugeständnis beweist aber gleichzeitig

das Wohlwollen Italiens fiir Frankreich schon lanae
^ dein Kriege ausdrücklich zugesichert war , denn der seit
^ren ausgeorbeitetc Angriffsplan des französischen Ecne-
Wbes gegen den Obcrrhcin beruhte auf der Borau -ssctz-
«^-datz die im Alpengebiet« zur Deckung der stanzösischeu
^e gegen Italien stehenden' Eebirgstruppen sofort in
»Vogesen geworfen werden konnten, was ja auch tatsäck-
' geschehen ist.

Eln Seegefecht an der flandrischen Küste.
Berlin. 13. Nov. (W. B . Amtlich.) Am 12. November

nachmittags kam es vor der flandrischen Küste zwischen
unseren Torpedobooten und englischen Vorpostenstreitkräf-
ten zu einem kurzen Artilleriegefocht, wobei ein feindlicher
Zerstörer getroffen wurde. Unsere Boote sind ohne Be¬
schädigung eingeloufeir.

v. Batocki am Jsonzo.
Berlin, 14. Nov. Herr v. Batocki, der frühere Leiter

unseres Kriegsernährungsamtes ist wieder in das Heer ein-
getreten und steht nach deni „Lokalanzeiger" zurzeit ain
Isonzo.

Das französische lilinisterium
zurückgelrelen.

Paris , 13. Nov. Havasmeldung. Nach Besprechung
von Interpellationen über die militärische und diplomatische
Lage nahm die Kammer mit 250 gegen 192 Stimmen eine
Bertmuenslagesordnung für die Regierung an. Nach Schluß
der Kammer trat das Ministerium zurück.

Armeebefehl des Kaisers von
Oesterreich gegen das Duell.

lJÜ^ Cr flarI DOrt  Oesterreich hot einen Armee- und M ' -
^desthl über die Abschaffung des Duells erlassen. EsA darin:
Zu einer Zeit, in der jedes Einzelnen Leben dem Vater.

der Allgemeinheit gewidmet sein inuh. dürfen Ehre:^
Mngen nicht mehr im Ka,npfe mit den Waffen ausge.
M werden. Wer sein Leben im Zweikampf auf d"2
Cf letzt, handelt nicht allein gegen das Gebot und Gcsel,.
hudelt auch gegen sein Vaterland, das auf die unae-
stichte Kraft jedes Mannes jetzt zur Verteidigung seiner
Men. dann zum Wiederaufbau und zum Fortfckritt zählt.
Das allbewährte Pflichtgefühl und das sichere Urteil dcr

panschen Ehrenräte geben Mir eine Bürgschaft dafür,
Dstch ihrem Ausspruch jeder wahrhaft ritterlich denkende
M freiwillig unterwirft und daß durch ihre Entscheidung
taangelegenheiten in Hinkunft auch ohne Zweikampf

ffChre und Gewissen ausgetragen werden können.
-ick verbiete daher allen Angehörigen Meiner bcwafs-
" Macht den Zweikainpf und jedwede Teilnahme an

^ Zweikampfe.

bine neue Papstnotef
,Mcl . '13, Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die „Neue

^Ipondenz" meldet aus Rom, daß man in vatikanischen
Ae,r die dcmnächstige Veröffentlichungci?tcr neuen Note
-Papstes über die Friedensbedingungen erwarte, die an
Mzelnen Kriegführenden gerichtet werden soll.

Der Bürgerkrieg in Rutziand.
WidersprechendeMeldungen.

Haag. 13. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter be¬
richtet aus London : Die Admiralität erhielt einen draht¬
losen Bericht ans Petersburg , wonach' die Marimalisten
unter Lenin bei Zarskojc Sselo Kornilow und Kerenskij
vollständig geschlagen haben.

Kopenhagen, 13. Nov. (W. B.) Nach einer Meldung
des Stockholmer Blattes „Sozialdemokraten" ist Kornilow
an der Spitze seiner Truppen in Petersburg eingrückt und
im Besitze der Stadt , ausgenommen des Arbeiterviertels.
Kerenskij befindet sich bei seinen Truppen in Galschina. Die
ausländischen Diplomaten sind mit Kornilow in Verbindung
getreten. Kurz vor seinem Eindringen in Petersburg
hotten die Morimalisten das Eigentumsrecht durch öffent¬
liche Bekanntmachungaufgehoben. Jetzt haben sie sich in
dem Arbeiterviertel verschanzt, aber ihre Uebergabe ist eine
Frage von Stunden.

Der Regenffchastsrat hat damit begonnen, die Organi¬
sation des polnischen Staatsrats , d. h. derjenigen parla¬
mentarischen Körperschaft, die dem polnischen Nat voran-
gehen soll, zu beraten. Nach dem vorläufigen Entwurf soll
sich der Staotsrat aus 100 Mitgliedern zusammensetzen. 20
Kandidaten entfallen auf die Bischöfe, die Vertreter der an¬
deren Konfessionen, die Bersteter der höheren Leihranstalten.
sowie auf die Delegierten der größeren Städte . 30 Mitglie¬
der sollen ernannt werden, während die übrigen 50 durch
die Kreislandtage gewählt werden sollen.

Reise deel Regcntschaftsrats nach Berlin und
Wien.

Berlin, 13. Nov. Wie aus Warschau gemeldet wird!
beschloß der Regentschoftsrat, sich in den nächsten Tagen
nach Berlin und Wien zu begeben, uni den Monarchen
seine Aufwartung zu machen und die laufenden Angelegen,
heiten zu besprechen.

Protest Chinas gegen das Abkommen.
Haag, 13. Nov. (Priv .-Tel. dt Frff. Ztg.) Reuter

meldet aus Washington: Die chinesische Gesandtschaft
überreichte dem Staatssekretär des Aeußern einen formellen
Protest gegen das Abkommen zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan über China . Die 9tote des chinesischen
Gesandten wurde ,rieht veröffentlicht. Es besteht jedoch An-
laß anzunehmen, daß sie sich gegen jedes chinesische Abkom-
men richte, in dem die Wünsche der chinesischen Bevölkerung
außer acht gelassen werden. Reuter meldet ferner aus nicht¬
amtlicher Ouelle, daß ein gleicher Protest der japnischen
Regierung in Tokio überreicht worden sei.

coßalnachrichtel).

Der Friedensaufruf >der Boifchewiki.
Wien, 13. Nov. (W. B.) Das „diene Wiener Tagblatl"

erfährt von unterrichteterSeite : Unter Vorbehalt, daß die
Marimaliften in dem Bürgerkampf die Oberhand behalten
sollten, könne schon jetzt gesagt werden, daß das Sowjct-
progranim der Ausgangspunkt für ernste Friedensvcrhand.
lungen bilden könnte, da ja auch die österreichisch-ungarisch«
Regierung einen gerechten Frieden ohne Annerioen und
Kompensationen anftrebt. Allerdings deckt sich das , was
die ruffischen Sowjets in ihrem Vorschläge über Annexionen
sagen, nicht mit dem, was wir unter Annerionen verstehen
und was bisher jcidermanu. darunter verstanden hat.

UnabftängigkeitseriklärungSibiriens?
Kopenhagen, 13. Nov. <W. B.) Heute früh ist hier ein«

Petersburger Mclbung eingegangen. daß Sibirien sich
unabhängig erklärte und den ehemaligen Zaren zunr Kaiser
von Sibirien ernannt habe. (Wft geben diese Meldung
mit allem Vorbehalt, da die Kopenhagener Meldung des
Wolfffchen' Büros sich schon mehrfach als unrichtig heran s-
gestellt hoben'. D. <A,rstl .)

Po 'en.
Dos Patent der Zentrolmächle vo,n 12. September

schließt den polnischen Konsulardicnst nicht aus . Das De¬
partement fiir politische Angelegenheiten ber Uebergonys-
kommiffion des provisorischen Staatsrates hat eine be¬
sondere Kommission gebildet, die verschiedene Borbe-
reitungsarbeiten für die Organisation des zukünftigen- pol¬
nischen Konsulardienstes erledigen soll. Der Kommission
hören auch verschiedene bekannte Warschauer Industrielle
an. Als Richtschnur für die Ordnung des Konsulardienstes
soll dienen, daß der Konsulardienst nicht ehrenamtlich ist,
sondern bemstich aus geübt werden soll.

* Königstein, 14. Nov. Dem Werkmeister der Kleinbahn
Höchst-Königstein Herrn Ouies wurde das Berdienftkreuz
für Kriegshilfe verliehen und von Herrn Bürgermeister
Jacobs überreicht.

* Das eine der in der Sophienstrahe gelegenen Doppel¬
häuser, früher der Firma Falkenhayn u. Riese gehörig, seit¬
her im Besitze der Nass. Landesbank, ging durch Kauf in
den Besitz des Postschaffners Herrn Breunig über. Als
Kaufpreis wurden 20 800 M gezahlt.

* Der freie Pferdehandel wieder zugelassen. Amtlich
wird mitgeteilt: „Die für den Bereich der preußischen Hee¬
resverwaltung auf Grund des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand bestehenden Verordnungen der Militärbe¬
fehlshaber über Beschränkung des Pferldehandels werden
mit dem 14. November außer Kraft gesetzt werden. Diese
Maßnahme läßt erwarten, daß durch die Betätigung des
freien Handels der notwendige Ausgleich zwischen pferde¬
reicheren und pferdeärmcren Bezirken geschaffen wird:

* Aus den neuesten anitl. Verlustlisten: Heinrich
Schrodt-Cronberg, schwer oerro., Georg Pleines -Fischbach.
gefallen, Emil Krcmenh-Fifchbach. leicht verw., Unteroffz.
Johann Sand -Königstein, leicht verw.. August Seckler-
Eppstein, leicht verw., Georg Rudolf-Schloßborn, l. verw.,
Peter Bogt-Reuenhain, verm., Ludwig Flesch-Cronberg.
schwer verw.

' Es wird uns initgeteilt, daß bis jetzt an Belohnungen
für die Ueberführungdes Mörders des Forstincisters Bircke-
naucr zu Usingen ausgelobt sind: von der König!. Staats¬
anwaltschaft 10V0 Jt,  vom Allgem. Deutschen Iagdschutzver-
ein 500 M,  vom Verein hirschgerechter Taunusjäger 500 M
und von angrenzenden Jagdpächtern zusammen 2500 M,
also ein Gesamtbetrag von 4500 M.  Heber die Belohnungen,
welche die Vereine ausgesetzt haben, entscheiden diese, über
diejenigen der Jagdpächtr der für die ObersörstereiUsingen
zuständige Forstinspeftionsbeamtc, in allen Fällen mit Aus¬
schluß des Rechtsweges. Zweckdienliche Angaben' sind dcr
Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden , den Gendarmen oder den
Forstebamten! der Oberförftcreien Usingen oder Homburg
zu machen.

' Strafbare Berkaufsoerweigerung. Der Kaufmann
Robert Schutze in Schönebeck bei Magdebnrg machte einem
Landwirt gegenüber die käufliche Abgabe von Kleesaat da¬
von abhängig, daß >dicr andere ihm Eier liefere. Auf er¬
folgte Anzeige verurteilte die Straffammer in Magdeburg
ihn zu 100 Mark Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis.



* Fischbach, 13. Nov. In verflossener Nacht wurde in
der Billa des Herrn Oberleutnant Lüttke eingebrochen.
Gestohlen wurde insbesondere Wäsche und Kleidungsstücke.
Aus die Ermittelung der bis jetzt unbekannten Täter ist eine
Belohnung von 100 Jl  ansgesetzt worden.

Münster, 13. Nov. Gestern nachmittag starb im Kran-
kenlaufe in Höchst nach achttägigem Krankenlager unser
langjähriger Bürgermeister Herr Kilp, der seit 18 Jahren
die Verwaltung unserer Gemeinde geleitet hatte. Er ist seit
weniger als 3 Monaten der dritte Bürgermeister des Kreises
Höchst, den der Toid mitten aus seiner Tätigkeit herausritz.

-u- Schlohborn, 14. Nov. Herr Johann Paul , Wild¬
hüter und Schweinehirt von hier schotz am Sonntag abend
in der Nähe der Stipplermühle in der Jagd des Herrn
Gencraloberarzt Dr. Spanier .und Dr. Ohlkuchen einen
schönen Achtender Hirsch im Gewicht von beinahe 2 Ztr.
Herr Ph . Ungeheuer, Landwirt schotz gestern früh gleichfalls
in der Jagd des Herrn Direktor Schotner-Frankfurt einen
schönen Sechsender Hirsch.

von nah und fern.
Bad Homburg, 13. Nov. Die StAdtverordnetenwahten

gingen gestern und heute im Zeichen des Burgfriedens vor
sich. In der 3. Klasse wurden wiüdergewählt die seit¬
herigen Abg. Dombach und Holler, neu gewählt wurde für
den verstorbenen Abg. Rösner Schmiedemeister Becker und
für den ausgeschiedenen Stadtverordneten Gerst Herr Mehr-
hcinl. In der 2. Klasse wurden die drei ausscheidendcn
Abg. Kaufmann Rich. Debus, Sparkassenrendant Müller
und SchneidermeisterScheuerling wiedergewählt. Auch in
der 1. Klasse wurden die drei ausscheidenden Mitglieder, der
Stadtv . Rüdiger, Rechtsanwalt Dr. Wolfs und Kaufmann
Ernst Menges wiedergcwählt. Für den verstorbenen Justiz¬
rot Dr. Zimmcrmann wurde Dr . Hubert Hesse neu ge¬
wählt. Die Wahlbeteiligung war sehr schwach. In der
3. Klasse wählten von 1748 Berechtigten nur 180, in der
2. Klasse von 300 nur 30. und von den 1!» der 1. Klasse
nur 5.

Höchst, 14. Nov. Dem Flugzeugobermaaten bei einer
flandrischen Seeflugstation Karl Huthmacher aus dem
Stadtteile Sindlingen wurde fiir hervorragende Leistungen
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen. Ferner lietz ihin
die Prinzessin Heinrich von Preutzen den von ihr gestifteten
„Ehrenpreis für siegreiche Marineflieger" überreichen. Der
Senat ber Stadt Lübeck ehrte Huthmacher durch Verleihung
des Lübeckischen Hanseatenkreuzes.

Frankfurt, 14. Nov. Oberpostschaffncr Ratheim wurde
in Bad Homburg v. d. H. beim Einladen von Paketen von
einem Eisenbahnwagen crfatzt und so schwer verletzt, dah er
nach kurzer Zeit starb.

Seligenstadt a. M ., 14. Nov. Zwei fette Kühe im Ge¬
samtgewicht voir 25 Zentnern sollten aus denr Bayerischen
über die hiesige Mainsähre geschmuggelt und dann nach
Offenbach bezw. Frankfurt zum Schlachten gebracht werden.
Um der Pascherei ein harmloses Bild zu geben, hatte inan
die Tiere angeschirrt. Gerade als der Treiber mit den
Kühen die rettende Fähre betreten wollte, erschien ein baye¬
rischer Gendarm, beschlagnahmte die Kühe und überwies sic
der zuständigen Gemeinde Dittingen zur Abschlachtung.

Biebrich, 14. Nov. In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten in Biebrich wurde die Ausnahme einer Anleihe
von IV- Millionen M für nicht zum Ersatz gelangende
Kriegskostenbeschlossen. Die Verzinsung soll mit 5 Pro¬
zent, die Tilgung mit 1 Prozent erfolgen. Der Verlust der
Stadt bei der Versorgung ihrer Bürger mit Lebensmitteln
per Ende Oktober belief sich auf 73 600 M.  Bewilligt wur¬
den 50000 ,M  zur Beschaffung von Pferden und Fuhnverk.

Das Gaswerk hat im verflossenen Jahre einen Gewinn von
125 615 M erzielt und davon verttagsmähig 36 511 M an
die Stadt abgeliefert. Insgesamt wurden bisher 421056
Jl  an die Stadt abgeliefert.

Biebrich, 14. Nov. In einem hiesigen Papierwarenge-
schäst erschien ein Schulmädchen, uni einen Gegenstand, der
nicht mehr vorhanden war , zu kaufen. Die Geschäftsin-
habcrin bemerkte bald darauf den Verlust von 18 Mark aus
ihrer Ladenkasse, die unverschlossen war. Die Ermittlungen
ergaben, dah eine 12jährige hiesige Schülerin als Diebin
in Frage kommt. Das Geld fand sich wieder vor unb wurde
der Geschädigten zurückgegeben.

Reinheim, 14. Nov. Während eines Jagdganges er¬
litt der Pächter des Hofgutes Georgenhausen, Oekonomie-
rat Philipp Stoll einen Schlaganfall, >dem er sofort erlag.

Bitterseld, 13. Nov. Ein kleiner Kaufmann hatte kein
Brennmaterial. Man suchte Keller und, Boden nach Holz¬
stücken ab. Aris dem Speicher stand noch ein altes Sofa von
der Grohinuttcr her, da, man so lange aus Pietät geschont
hatte, Nach kurzer Ilcberlegung wurde die Art darangesetzt.
Während die Frau den Ueberzug beseitigte, fiel aus ihni
ein Briefumschlag heraus . Erstaunt öffnete sie ihn-. Er ent,
hielt 42 000 Mark in Wertpapieren, das Vermögen der
Grohinuttcr, von dem immer die Rede gewesen, das aber
nirgends gefunden worden war. Jetzt hielt man es in
Händen, und das lieh Ofen und Kohlennot vergessen.

Berlin, 13. Nov. Schon seit längerer Zeit konnten aus
dem Schlesischen Gütcrbahnhof Diebstähle an Paketsendungen
und grötzeren Gütern festgestellt werden, die die Eisenbahn-
verwaltnng zu entsprechenden Nachforschungen veranlahtcn.
Auf Veranlassung der Eisenbahndirektionwurde gestern bei
sämtlichen in Verdacht stehenden Beamten eine Durchsuch¬
ung vorgenommen. Diese Durchsuchung bestätigte den Ver¬
dacht. 13 Personen-, Lokomotivführer, Heizer, Rangierer,
Eepäckttäger und Gepäckttägerinnen sowie andere Hilfsbe¬
amten, bei denen man die verschiedensten gestohlenen Sachen,
meistenteils Lebensmittel und Kleidungsstücke vorfand, wur¬
den sofort sestgenonlincn und der Staatsanwaltschaft zu ge¬
führt. Bei einer Durchsuchung der Wohnungen der unge¬
treuen Beamten wurden noch weitere gestohlene Sachen vor¬
gefunden. Mehrere hotten damit einen schwunghaften Han¬
del getrieben, indem sie die Waren an andere Eisenbahner
weiter verkauften. Der Erlös aus diesem Handel wurde
ebenfalls beschlagnahmt. Die Diebstähle waren in d>en mei¬
sten Fällen mit groher Dreistigkeit ausgeführt. So waren
einige Beamte auf dem Rangierbahnhof mit der Lokomo-
ttcoe an dort stehende Güterwagen herangefahren, hatten
aus diesen ihnen geeignet erscheinende Güter zu sich auf die
Lokomotive genommen >md die Beute dann zunächst ver¬
steckt, um sie bei Gelegenheit herauszuschmuggcln.

— Von Wilderern erschossen. Auf denr fürstlich Thurn
und Torischen Jagdgebiet Theresienlust bei Krotoschin wurde
der Förster Friedrich Mittmann von Wilderern erschossen.
Die Fälle, in denen Forstbeamte von Wilderern angegriffen
werden, mehren sich neuerdings bedcnllich.

— 60 000 Mark von Einbrechern erbeutet. Durch Decken¬
einbruch sind in der flacht dem Juwelier P . Ditgcs in
Düsseldorf 60000 Mark Gold- und Silberwaren gestohlen
worden. Die Einbrecher, drei an der Zahl, hatte» das über
denr Geschöftslokal belegene Zimmer, das zum Hotel „Brei-
dcnbacher Hof" gehört, gemietet. Zur Nachtzeit brachen sic
dann in die Decke ein Loch, durch das sie mit Hilfe eines
Strickes in den Laden hinobsttegen. Die Einbrecher sind
mit der grötzten Ruhe und Sicherheit zu Werke gegangen, da
drei Hotelgäste foler benachbarten Zimmer nicht das geringste
Geräusch vcrnoinmcn haben. An Waren erbeuteten sie in
der Hauptsache Kolliers, Uhren, Ringe, Medaillons , Etnis
u. a. ni. Von den verwegenen Eindringlingen' fehlt noch
jede Spur.

Weitere Fortschritte in Italien.
Grohes Hauptquartier. 14. November.

(W. V.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine grötzeren Kampshandlungen.
In Flandern  lebte das Artilleriefeuererst am Abend

wieder aus; es nahm bei Dir müde  und nördlich von
Paschendaele  erhebliche Stärke an.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Italienische Front.
In den Sieben Gemeinden erstürmten

unsere Truppen die verschneiten H ö h e n ste l l u n g e n
der Italiener westlich von Asiago und da« Panzer,
werk auf dem L i ssc r.

P r i 11t o I o ii o n n d F e l t r e sind in unserem
Besitz.

Längs der unteren Piave  Artilleriefeuer.
Der Erste Eeneralquartiermeifter: Luden darf f.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
London, 13. Nov. Havasmcldung : Die Zeitungen aus

Petersburg berichten, datz in Moskau nach einem Kampfe,
der 700 Opfer kostete, die Gegner ein Abkommen schloffen,?
auf der Basis der Schaffung einet sozialistischen Regierung,
die auch Marim allsten aufwcisen soll. Der Militärgouvei-
neur nahni diesen Vorschlag an . In Petersburg gab es
800 Tote. Der Gemeinderat versuchte weiteres Blutver-1
ziehen zu verhindern, indem er überallhin Emissäre schickte.

Nach dem „Temps " sind die Drahtverbindungen mit
Petersburg wieder hergestellt; die französische Regierung
hat von ihrem Botschafter Noulens bereits wieder Tele¬
gramme erhalten.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 13. Nov (W. B . Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge im Seperrgcbict um England. 17 000 Bruttore-
gistertonuen. Unter den vernichteten Schiffen befand sich
ein groher englischer Dampfer vom Aussehen des Dampfers
„Saronia ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Letzte Nachrichten. 5
Frankfurt, 14. Nov. Mord . Heute morgen 6'/- Ul>r

wurde auf der Forsthausstratz« in der Näh« einer Bank die
Leiche einer ermordeten Eisenbahnbeamtin gefunden. Wie
der Polizeiberichl meldet, liegt offenbar Lustmord vor. Der
Täter dürfte erheblich mit Blutspuren bedeckt sein.
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Gemüseverkauf.
Morgen Donnerstag werden gegen Abgabe des Lebensmittel-

karten-Abschnitt 4 im Rathaussaale verkauft:
a) nach der Kopfzahl beschränkt:

Sellerie»OUrftng, gelbe und rote Karotten» {Heisse Rüben»
b) wablwetfe:

Lauch» oder Petersilien , oder Ronulch-Kohl, oder Rotkraut»
oder Rote Rüben.

Die Reihenfolge ist festgesetzt für die Inhaber der
Brotkarten-Nr. 401 —500 vormittags von 8— 9 Uhr

nachm.

301—400
„ 201—300
„ 101 — 200
„ 1 — 100

601 —800
,, 501—600

Brotkarten sind vorzulegen.
Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.

Königstein im Taunus , den 14. November 1917.
Der Magistrat: Jacob ».

.. 9—10  .

.. 10- 11 „
» 11- 12 ..
ii 2 3 „
.. 3- 3‘/j ..

. . i 37, - 47 , ,
Emwickelmaterial ist milzubringen.

Betr. Kartoffelverbrauch.
Wir werden in der nächsten Zeit Kohlraben , gelbe Rüben

u. dgl. in grötzeren Mengen zum Verkauf bringen, die vor allen Dingen
als 8treelciing »mittel für die Kartoffeln dienen sollen.
Keine Familie darf versäumen, von dieser EinkausgelegenheitGebrauch
zu machen und jede uiutz ernstlich bestrebt sein, diese Erzeugniffe so zu
verwerten, datz Kartoffeln auch tatsächtlich erspart werden, denn mit den
Kartoffeln muss sparsam umgegangen werden. Wir werden nicht in
der Lage sein, den Haushaltungen , die bis zum August n. Js . mit Kar¬
toffeln versorgt sind, noch irgendwelche Zusatzmengen an Kartoffeln nach¬
zuliefern, sie muffen also unter allen Umständen auskommen. Sehe
»loh daher jede Kamille vor hei Leiten.

König stein, den 14. November 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
DaS stSdt. Bekleidungsamt ist morgen Donners¬

tag geschloffen.
Königstein im Taunus , den 14. Novenibcr 1917.

Der Magistrat. Jacobs.

Todes =Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen , am Montag abend 10 Uhr nach kurzem , sehr
schweren Leiden, unser liebes Pflegekind

Josefine
im zarten Alter von 7 Jahren in die Schar seiner Engel abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I. d. N. : Frau Luise Oelbaf.

Königstein , Zürich , Heimenkircb , Neu-Ulm,
den 14. November 1917.

Die Beerdigung findet statt:
Donnerstag , z '/» Uhr, vom Sterbehause Untere Hintergasse 10.

frfiwilligc FMrmhr
Königstein.

Mittwoch , den 14. November 1917,
abends 87z Uhr,

Ponatütirrfammluiig
int Gasthaus „Zur Post " .

Die Kameraden werden ersucht, pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen. Das Kommando.

Student
in hiesigem Lazarett erteilt Nach¬
hilfe . Zuschriften unterE. K. an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Heute und morgen werden am
Bahnhof Kelkheim

QelBerflbeii
verkauft. Jos . Kohl , Kelkheim.

— Fernsprecher 8. —

Fräulein empstehlt sich im
Unfertigen und Aus¬

bessern von Wäsche
sowie sämtl . Näharbeiten

außer dem Hause
Näh . Oelmühlweg 7, Königstein

Mädchen»• •
•»

das einfache Kucke bedienen kann, in
kleinen Haushalt gesucht

Grobmann.  Kelkheim i. Ti
Wilhelmstratze 12.

Tüchtig.,braves Mädchen
IN gut bürgerliche Familie
nach Frankfurt gesucht.

Borzustellen vormittags bis 2 11 ln
ndchmittags bei Fräulein Möhler,
Hintere Schlotzgaffe8, Königstein

Ein gutes

Lauf- und Zugpferd
(11 Jahres wegen Geschäftsaufgabe
zu verkaufen. Oelmühlweg V,
Königstein, Fernruf 17.
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